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2 Investitionsgarantien schützen deutsche Investitionen

im Ausland wirksam gegen politische Risiken. Entspre-

chend der Strategie vieler deutscher Unternehmen zur

Erschließung neuer Auslandsmärkte wurden die Ga -

rantien in den letzten Jahren besonders intensiv nach-

gefragt. Dieser Trend spiegelt sich auch in den Ergeb-

nissen des ersten Halbjahres 2014 wider.

entwicklung des neugeschäfts

Das neue garantievolumen im ersten Halbjahr 2014
betrug 3,2 Milliarden Euro und lag damit nicht nur dop-

pelt so hoch wie im Vergleichszeitraum des Vorjahres,

sondern auch über dem Gesamtergebnis 2013. Dieses

deutlich höhere Volumen zur Mitte des Jahres ist aller-

dings vorrangig auf die Absicherung eines Großprojekts

in Mexiko zurückzuführen. Auf Basis der 50 genehmig-

ten Anträge (1. Halbjahr 2013: 53) lässt sich eine im Ver-

gleich zum Vorjahr konstant hohe Nachfrage feststellen.

Insgesamt wurden im ersten Halbjahr 2014 für 15
schwellen- und entwicklungsländer (1. Halbjahr
2013: 14) Investitionsgarantien übernommen. Dabei

wurden auch wieder Projekte in bislang seltener nach-

gefragten Ländern wie etwa Kenia, Nigeria oder  Viet -

nam abgesichert. 

regionaler schwerpunkt beim neuen garantie -
volumen war aufgrund des Großprojekts mit ca. 66%
Mittel- und Südamerika vor Asien mit ca. 22% (in erster

Linie China und Indien) und Europa (Schwerpunkt:

Russland, Türkei und Ukraine) mit ca. 10% sowie Afrika

mit ca. 2% (vorrangig Kenia).  
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entwicklung der übernommenen garantien

Volumen in Mio. EUR

Anzahl

'13 1. HJ '13 1. HJ '14

116

53

2.982,5

1.567,7

3.187,5
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top 5-länder bei neuem garantievolumen 
mitte 2014 in mio. eur 

Mexiko

China

Russland

Indien

Türkei

546

184

130

80

2.100
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 Summe 1. HJ '14: 3.040 (95,4 %)

Gesamt 1. HJ '14: 3.187 (100 %) 

       

       

     

     

   
     

 

     

      

                       

   

  

  

   

   

    

  



3Die Anzahl der genehmigten Anträge ergibt ein realis -

tischeres Bild der Nachfrage. Danach wurden insbe -

sondere Projekte in Russland (17) und China (13) ab -

gesichert.

Der Anteil von kleinen und mittleren unterneh-
men an den genehmigten Anträgen entspricht zur Mit-
te des Jahres 2014 mit 22% in etwa dem des Vorjahres

zu diesem Zeitpunkt (25 %). Dieser Wert stimmt auch

nahezu mit der Quote des gesamten Jahres 2013 über-

ein und belegt damit einen stabilen Trend in dieser

Höhe. Besonders viele genehmigte Anträge mittel -

ständischer Unternehmen im ersten Halbjahr 2014 be -

trafen Investitionen in Russland. Die Investitionsgaran-

tien leis ten damit einen wichtigen Beitrag zur Realisie-

rung von langfristig bedeutenden Projekten für diese

Unternehmen.

Gemessen an der Zahl der übernommenen Garantien

lagen die branchen Chemie, Bau und Kraftfahrzeug-
bau auf den ersten Plätzen. Rund zwei Drittel der Ga -

rantien wurden dabei für Vorhaben der verarbeitenden

Industrie übernommen. 

       
   

    
     

    

    
     

 

     
     

anzahl der übernommenen garantien nach 
branchen und sektoren mitte 2014 in %

Sonstiger primärer Sektor 
(z. B. Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft, 
Grundstoffgewinnung)

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Bauindustrie

Fahrzeugbau

Energiewirtschaft

Elektro, Optik, Apparatebau

Sonstiger sekundärer Sektor 
(z. B. Maschinenbau, 
Metallindustrie)

Banken und Versicherungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. Infrastruktur, Handel, 
Vertrieb, Vertretungen)

14 %

4 %

8 %

6 %

18 %

6 %

16 %
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4 Mit den neu übernommenen Garantien wurden Projek-

te mit einem investitionsvolumen von insgesamt
3,6 Milliarden Euro gefördert, die rd. 13.500 arbeits-
plätze im Ausland schaffen. Durch die abgesicherten
Vorhaben konnte auch in Deutschland in erheblichem

Umfang Beschäftigung gesichert werden.

Im ersten Halbjahr 2014 gingen Anträge mit einem

 Volumen von rd. 1,6 Milliarden Euro ein. Dieser Wert

liegt rund ein Viertel über dem Vergleichswert des Vor-

jahres (1,3 Milliarden Euro). Projekte in China, Indien

und Russland führen hier die Liste der TOP 5-Länder

beim neu registrierten Antragsvolumen an. Ende des

ersten Halbjahres 2014 waren noch Anträge mit einem

Volumen von 4,6 Milliarden Euro (Mitte 2013: 10,1 Milli-

arden Euro) offen. Hierin enthalten sind überwiegend

Projekte in Russland (1,1 Milliarden Euro), China und

Argentinien (je 0,5 Milliarden Euro) sowie Israel (0,3 Mil-

liarden Euro).  

ausblick

Die aktuellen politischen Ereignisse in Russland und in

der Ukraine haben bei vielen deutschen Unternehmen

und Kreditinstituten das Thema Investitionsschutz bei

Auslandsprojekten verstärkt in den Blickpunkt rücken

lassen. Demzufolge ist insbesondere für diese Länder

mit einem weiter ansteigenden Antragsvolumen im

zweiten Halbjahr 2014 zu rechnen. Dies betrifft Groß-

projekte, aber vor allem Vorhaben von mittelständi-

schen Unternehmen, die die Investitionsgarantien bis-

her noch nicht oder nur selten genutzt haben.

Darüber hinaus ist im weiteren Verlauf des Jahres mit

einer zunehmenden regionalen Differenzierung bei den

Zielländern zu rechnen. Der seit Jahren zu beobachten-

de Trend der Erschließung neuer Zielmärkte durch deut-

sche Unternehmen wird dadurch unterstrichen.

halbjahresergebnis

Die höchsthaftung des Bundes aus dem valutieren-
den Garantiebestand (Obligo) erhöhte sich bis Mitte

des Jahres 2014 im Vergleich zum Jahresende 2013

erheblich um 2,1 Milliarden Euro auf rd. 35,5 Milliarden

Euro. Abgänge durch abgelaufene, gekündigte und er -

mäßigte Garantien konnten durch die Neuzugänge des

ersten Halbjahres 2014 deutlich überkompensiert wer-

den. Das Obligo des Bundes hat damit den höchsten

Stand seit Bestehen des Förderinstruments erreicht.

Der Schwerpunkt des Obligos lag mit 38% erstmals seit

Ende 2007 wieder bei Asien (insbesondere China und

Indien). Europa (vor allem Russland und Türkei) liegt

mit 37 % knapp an zweiter Stelle vor Afrika (schwer-

punktmäßig Ägypten und Libyen) mit 18 % sowie Mittel-

und Südamerika (u.a. Mexiko, Brasilien) mit 7 %. Ge -

messen an der Anzahl der Garantien im valutierenden

Garantiebestand liegt China vor Russland und Indien

erneut an erster Stelle. Allerdings weist Russland mit 

9,3 Milliarden Euro den höchsten Einzelwert eines Lan-

des im Obligo auf. 
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höchsthaftung (obligo) aus dem valutierenden garantiebestand 
10-jahresübersicht regional in mio. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

'13'05 '06 '07 '08 '09 '11'10 '12

357

13.389

944

8.357

2.037

6.774

1.067

5.869

6.274

12.714
3.753

6.900

1.654

6.019

3.010

6.858

31.021

605

13.385

6.450

10.581

32.734

483

13.656

6.218

13.066

33.423

2.438

13.113

6.275

13.644

35.470

19.614

972

7.218

3.817

7.607

19.954
824

11.981

4.330

7.137

24.272

721

12.573

6.333

8.054

27.681

16.484 16.804
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top 5-länder bei neuem antragsvolumen 
mitte 2014 in mio. eur 

China

Indien

Russland

Ukraine

Brasilien

346

311

71

59

673

     
    

      

 

            
              

   
   

 

     

   
      

   

      

       
       
          

 

       

       

 Summe 1. HJ '14: 1.460 (89,1 %)

Gesamt 1. HJ '14: 1.638 (100 %) 
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* Vorläufige Schätzungen der UNCTAD: Global Investment Trends Monitor No. 15, Januar 2014.
 Quellen: UNCTADSTAT: Inward and outward foreign direct investment flows, annual, 1970-2012. (Stand 31.1.2014). 

verteilung nach investitionsstandort 
nach anzahl der unternehmen

Region

wichtigstes 
Land

veränderung des realen bruttoinlandsprodukts in %

KSA

VAE

Katar

Kuwait

Oman

Jemen

Bahrain

'09 '11 '13 '18*'10 '12'06 '08'05 '07 '14*

* Vorläufige Schätzungen; 
 Quelle: International Monetary Fund (IMF) 
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deutsche netto-direktinvestitionen im ausland in mrd. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

* Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2012.
** Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2013.
*** Deutsche Bundesbank: Zahlungsbilanzstatistik, Statistisches Beiheft 3 zum Monatsbericht, Januar 2014.

'08 ********* ***'09 '10 '11 '12 '13 3VJ

9,4

-1,0

2,5

40,3

-15.4

7,0

0,9

61,2

0,2

42,2

0,9

5,7
56,2

0,7

15,1

13,5

5,1

17,2

1,4

14,1
1,5
13,1

8,6

9,4

 Summe 1. HJ '14: 3.040 (95,4 %)

Gesamt 1. HJ '14: 3.187 (100 %) 

 Summe 1. HJ '14: 1.460 (89,1 %)

Gesamt 1. HJ '14: 1.638 (100 %) 

 Summe 2013: 73 (67,6 %)

Gesamt 2013: 108 (100 %) 

top 10-länder gemäß garantiebestand
nach anzahl der garantien mitte 2014

China

Russland

Indien

Türkei

Ukraine

Ägypten

Belarus

Algerien

Indonesien

Kasachstan

249 

171

44

38

30

23

20

14

12

11

8,3

9,3

3,5

2,5

0,5

3,4

0,1

1,1

0,2

0,1

 Summe: 612 Stück (76,5 %)

 Summe: 29,0 Mrd. EUR (81,7 %)

Gesamt 1. HJ '14:   800 Stück (100 %)         35,5 Mrd. EUR (100 %) 

Stückzahl

Volumen in Mrd. EUR

Asien
China

Mittel- und Osteuropa
Russland

Afrika
Südafrika

Süd- und Mittelamerika
Brasilien

66
56

***

entwicklung der übernommenen garantien

Volumen in Mio. EUR

Anzahl

'13 1. HJ '13 1. HJ '14

116

53

2.982,5

1.567,7

3.187,5

50

1. HJ '14



„im dialog mit der wirtschaft“ –
dialogveranstaltung 2014

Am 15. Mai 2014 traf sich die deutsche Außenwirtschaft

zur traditionell alle zwei Jahre stattfindenden Dialog -

veranstaltung des Bundesministeriums für Wirtschaft

und Energie (BMWi). Die knapp 300 anwesenden Un -

ter nehmens- und Bankenvertreter nutzten auch in die -

sem Jahr die Gelegenheit, sich in sechs Workshops über

die aktuellen Entwicklungen bei den Exportkredit- und

Investitionsgarantien des Bundes zu informieren und

sich aktiv in die Diskussion einzubringen.

Der Workshop „auslandsinvestitionen – chancen
und risiken für deutsche unternehmen“ befass -
te sich intensiv mit den Beweggründen deutscher Un -

ternehmen, im Ausland lokale Standorte auf- und aus -

zubauen. In der Diskussion erläuterten die Vertreter

mittelständischer und großer Unternehmen im Panel

ihre Strategien, sich auf wichtigen Zukunftsmärkten

6



langfristig zu etablieren. Die unmittelbare Kunden- und

Marktnähe sowie die Kontrolle über Lieferketten seien

wesentliche Voraussetzungen, um im internationalen

Wettbewerb bestehen zu können. Erforderlich sei aber

auch die unternehmerische Bereitschaft, sich neuen

und ggf. auch kritischen Ländern zu öffnen bzw. in

ihnen auch unter unsicheren Rahmenbedingungen –

wie z. B. in Nordafrika nach dem Arabischen Frühling –

präsent zu bleiben. Vertreter der Finanzwirtschaft ho -

ben in diesem Zusammenhang die Vorteile der Inves -

titionsgarantien bei der Finanzierung von Investitionen

in schwierigen Auslandsmärkten hervor.

Der Workshop unterstrich, dass Investitionsgarantien

des Bundes zum Schutz gegen politische Risiken für

Unternehmen und Banken – in bestimmten Ländern

und je nach Höhe der Investition – einen integralen Be -

standteil ihrer Risikosteuerung darstellen. Die Haupt-

funktion von Investitionsgarantien wurde überwiegend

in der politischen Flankierung und der Vermeidung von

drohenden Schäden, aber auch bei der Strukturierung

der Finanzierung gesehen. Ein fundamentaler Ver bes -

serungsbedarf bei den Investitionsgarantien wurde

nicht festgestellt.

Darüber hinaus ging der Workshop auf die aktuellen

Entwicklungen bei den Investitionsgarantien des Bun-

des ein. Das BMWi berichtete über die aktuellen Ver-

handlungen der Europäischen Kommission über Ab -

kom men mit Investitionsschutz in Folge des Kompe -

tenzübergangs für Auslandsinvestitionen auf die Euro -

päische Union. Hervorgehoben wurde dabei die hohe

Bedeutung eines werthaltigen Investitionsschutzes und

effektiver Streitbeilegungsmechanismen.

Ein weiterer Workshop zur „nachhaltigkeit bei den
garantieinstrumenten – integration von men-
schenrechten in die umwelt-/sozialprüfung“
fand zu einer Standortbestimmung der deutschen Au -

ßenwirtschaftsförderungsinstrumente statt. Das BMWi

stellte dabei heraus, dass sich die Bundesregierung in

ihrer Entscheidungspraxis entschlossen für eine nach-

haltige Einhaltung internationaler Umwelt- und Sozial-

standards einsetzt. So sind Menschenrechtsaspekte im

Ausland bereits seit Langem ein besonderer Prüfungs-

bestandteil in den jeweiligen Antragsverfahren. Als we -

sentliches Diskussionsergebnis war die zunehmende

Be reitschaft deutscher Unternehmen und Banken, in

ihren Projekten eine Mitverantwortung für die Ver bes -

serung der Menschenrechtslage in den Zielländern zu

übernehmen, zu erkennen.

In Zukunft soll die angemessene Berücksichtigung von

Menschenrechten noch stärker als bisher in die Um -

welt- und Sozialprüfung der zur Absicherung be antrag -

ten Vorhaben integriert werden. Bei der Frage nach 

den geeigneten Prüfungsstandards bestand Einigkeit,

eine differenzierte und dem Projekt angemessene He -

ran gehensweise anzuwenden. Diese sollte die Einfluss -

möglichkeiten der deutschen Exporteure und Inves -

toren berücksichtigen und insbesondere für kleine und

mittelständische Unternehmen nicht zu gravierenden

Wettbewerbsnachteilen führen. Die Schaffung eines

internationalen Level Playing Field bleibt somit weiter-

hin ein zentrales Thema.
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krisenmanagement und schäden 

Im ersten Halbjahr 2014 war die Bundesregierung bei

durch Investitionsgarantien gedeckten Vorhaben in

Russland und in der Ukraine aktiv im Krisenmanage-

ment zur Vermeidung von Schäden tätig.

Die Übernahme von Garantien für Investitionen in Ar -

gentinien, Bulgarien und auf den Philippinen ist weiter-

hin wegen früherer und noch nicht abschließend ab -

gewickelter Garantiefälle in diesen Ländern aus haus-

haltsrechtlichen Gründen nicht möglich.

länderdeckungspraxis

Die bisherigen, wesentlichen Länderentscheidungen im

Jahr 2014 lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Für verschiedene Projekte in russland konnte weiter-
hin ein vollumfänglicher Garantieschutz für Kapital und

Erträge übernommen werden. Grundlage hierfür war

der deutsch-sowjetische Investitionsförderungs- und 

-schutzvertrag (IFV) aus dem Jahr 1991, der im Verhält-

nis zu Russland fortgilt. Der IMA hat bei seinen Ent-

scheidungen die aktuelle Risikolage in Russland be-

rücksichtigt und jeden Einzelfall eingehend erörtert.

Die Garantieübernahme für Investitionen in der ukrai  ne
erfolgt derzeit nach umfassender Einzelfallprüfung auch

im Hinblick auf den Projektstandort. Bei einem dem IMA

seit Jahren bekannten Projekt konnte auf Basis des

deutsch-ukrainischen IFV aus dem Jahr 1996 eine Er -

weiterungsinvestition abgesichert werden. Angesichts

der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des Landes

wird die Auszahlungsfrist bei Realisierung von Konver-

tierungs- und Transferrisiken (KT-Fall) und Zahlungs -

verboten oder Moratorien (ZM-Fall) – entsprechend der

bisherigen Deckungspraxis – von sechs auf neun Mo -

nate verlängert.

Für ein Projekt im Bereich erneuerbare Energien in

kenia wurde auf Grundlage des deutsch-kenianischen
IFV aus dem Jahr 2000 sowohl für das Kapital als auch

für die Erträge eine unbeschränkte Absicherung über-

nommen.

Weiterhin konnte eine Garantie für eine Folgeinvestition

in nigeria übernommen werden. Die Entscheidung er -
folgte unter Berücksichtigung des Projektstandorts auf

Basis des deutsch-nigerianischen IFV aus dem Jahr

2007. Eine Absicherung der Erträge war nicht beantragt

worden.

Nach Kündigung durch die südafrikanische Regierung

am 23. Oktober 2013 wird der IFV mit südafrika mit
Ablauf des 22. Oktober 2014 außer Kraft treten. Der 

IMA erklärte sich grundsätzlich bereit, für Kapitalanla-

gen, die bis zum Zeitpunkt des Außerkrafttretens vor -

genommen werden, Absicherungen zu übernehmen.



9Die Federführung für die Übernahme der Investitions-

garantien der Bundesrepublik Deutschland liegt beim

bundesministerium für wirtschaft und energie:

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Referat V C 3

Scharnhorststraße 34-37

10115 Berlin

www.bmwi.de

Die Bundesregierung hat die Geschäftsführung für die

Investitionsgarantien einem Konsortium übertragen,

das aus der pricewaterhousecoopers aktienge-
sellschaft wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Frankfurt am Main, Niederlassung Hamburg, (PwC) und

der euler hermes aktiengesellschaft, Hamburg,
(Euler Hermes) besteht. Unterlagen mit näheren In for -

ma tionen sowie ausführliche Beratung über die Ab  si -

 che rungsmöglichkeiten erhalten Sie durch PwC. Auch im

Internet können Sie grundlegende Informationen über

die Investitionsgarantien der Bundes republik Deutsch-

land abrufen, z.B.die aktuellen In for mationen aus dem

AGA-Report, die Allgemeinen  Bedingungen und Merk-

blätter, einen Flyer sowie den Jah  resbericht in deutscher

und englischer Sprache.

Für die Fragen der mittelständischen Unternehmen wur-

de eine spezielle Ansprechstelle eingerichtet. Die ak tu -

ellen Kontaktdaten entnehmen Sie bitte dem Internet

(www.agaportal.de).

Redaktionsschluss: Juli 2014

Erscheinungsdatum: Juli 2014

rundungsdifferenzen

Aus rechentechnischen Grün den kön nen
in Tabellen und Ab bil dun  gen  Run dungs -
diffe renzen in Höhe von +/- einer Einheit
(EUR, % usw.) auftreten.
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